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Seranton, den l?. August 1872.
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Charles R. Buckalcw

William H. Hartlcy

lameS Thompson

Richard Vaux, Philadelphia.

ZamcS H. Hopkins, Allegheny.

Hrndrick B. Wright, Luzerne.

Horace GreeltN

Für Vilt-Prasideat!
B. Gratz Brown

Politisches.

Sonvention. Wenzel.

Sumner hat, seitdem er sich für
Greeley erklärte, so viele schmeichelhafte
Briefe von hervorragenden Republikanern

erhalten, daß er jetzt glaubt, Grant werde
im Herbst nicht mehr als vier Staaten
bekommen.

Senator Sprague von Rhode Is-
land hat sich ebenfalls zu Gunsten Gree-
ley'S erklärt.

Ein deutscher Republikaner hat der
New Aorker ?Tribune" den Brief eines
preußischen Soldaten übersandt, welches
Schreiben, von Le ManS, 13. Januar
1871 datirt, während des deutsch>franzö-
sifchen Kriege« nach New Zlork kam und
folgende Stelle enthält:

?Es hat mich sehr geschmerzt als ich
hente fand, daß viele meiner L.ute und
Kameraden durch amerikanische Kugeln,
au« Sprlngfield-Büchsen geschrssen, ge-
tödtef waren. Wir fanden auf dem

Schlachtfeld Tausende von jenen Geweh-
ren, welche 11. 8. gestempelt waren, und
ich vernahm viele heftige Verwünschungen.
Was für ein verrätherisches Volk müssen
diese Amerikaner dcch sein!"

Was wird der tapfere deutsche Soldat
erst denken, wenn ihm mitgetheilt wird,

daß es Deutsche in Amerika gibt, welche
den verrätherischen amerikanischen Was-
fenschacherer noch einmal zum Präsidenten
machen wollen?!

Nach der Berechnung de« Genfer
Professors Planta» our und des PeterS
burger Astronomen Volh sollte letzten
Montag, den 12. August, um 4 Uhr Nach-
mittags, unser Erdkörper mit einem Co
nieten zusammenstoßen, aus ihren Angeln
weichen und in Nichts versinken.

Doch diese Calculationen erwiesen sich
al« trügerisch und unsere Mutter ?Erde"
existiet noch fort.
Es trägt der Herr die Welt in seiner Hand,
Sie kann von ihrer Bahn sich niemals

trennen, ?

Er läßt nur der Gelehrten Unverstand
Manchmal die Köpfe an einander rennen!

Nach Privatnachricheen aus Ala-
bama, die hier eingelaufen sind, ist die
durch die letzten Überschwemmungen ge-
schehene Zerstörung der angebauten gel

der eine vollständige; Hunger und Ent-
behrung starrt Tausenden von Farbigen
und Weißen ins Angesicht.

Die Rebellen seien alle für C'reeley,
sagen die und glau-
ben damit eine schwere Anklage erhoben
zu haben. Wenn aber einer derselben sich
für Grant erklärt, kennt ihre Freude keine
Grenzen und sie überhäufen ihn mit Lob-
sprüchen. Da ist z. B. der bekannte Gue-
rillaführer MoSty, welcher gegenwärtig
Reden für Grant in Virginten hält. Dle
radikale Presse hat ihm alle seine Sünden
verziehen und drückt ihn liebend an ihren
Busen. Es macht eben einen großen Un-
terschted, wessen Ochs gestoßen wurde.

Im Territorium Montana ist der
demokratische Candida» für Kongreß De-
legat mit einer guten Mehrheit erwählt
worden.

Da» Befinden des Schatzmeister«
Spinner bessert sich mehr und mehr, doch
ist derselbe noch nlcht im Stande, seine
Geschäfte im Schatzamt zu besorgen.

Col. W. P. Negley von Pittsburg,
der kürzlich von Californien zurückgekehrt
ist, erfuhr dort vom Maler Blerstadt, daß
ma« IVO Meilen südlich vom Josemite
Thal ein andere« Thal entdeckt hatte, da»

er, Bierstadt, im Begriff stehe, es zu un-

tersuchen. E« sollten 7V(»1 bis 8000
Fuß hohe und sast senkrechte Felsen und

Wasserfälle vou mehr als Fuß Höhe
dort sei«.

Eine drei Spalte« lange Liste von
Biedermännern, welche unter der Grant'.
scheu Verwaltung unehrlicher Amtosüh.

New Zarter ?Tribune" publiclit. Könnte
«an die Na«tN aller nicht übersührten
Gauner im Amte »eröffenlttchen, so würde
«tue solche Liste vielleicht zehnmal länger
fti«.

Washingtott, 13. Aug: GenOivt Sum-
>!» reist heute via New Aork nach Loston
ab. Er hat beschlossen, den Garrison'-
Ichcn Brief nicht zu beantworten und soll
sich geäußert haben: ?Aus dem, was ich
bereit« gesagt und geschrieben habe, ist
da« Publikum mit meinem Stantpunki
oekannt und e« Ist daher keine weitere

Correspondenz nöthig, um meine Stel-
lung auseinanderzusetzen."

Boston. Mass., 12. Aug." Der Musik
spektakel-Direktor Gilmore will das Co
iosseum verloosen; ei hat ein großes Eon
,ert und einen Ball arrangtrt, und jeder
BiUetliihaber für letzteren hateine Chance,
oas Gebäude zu gewinnen. Gilmore
lahlt dem GewtMl? 830,000 baar sür
das Gebäude.

Buffullo, N. Z>. 13. Aug. Heute ist die

neue Bah» nach Oiean, N. ZI,, welche die

Bezeichnung Buffalo, New Zlork und Phi
ladelphia Bahn sührt, eingeweiht und zum
ersten Mal befahren worden. Die Bahn,
die bis nach Emporium, Pa., führen wird,

nähert sich rasch ihrer Vollendung.
Harrisburg, Pa., 6. August. B.i dem

schrecklichen Orkan von gestern Nacht 10
Uhr hat das ?State Capiiol Hotel",
Brani'S Hall und eine große Anzahl Pri-
vatgebäude das Dach eingebüßt; auch der

Giebel der deutschen reformirten Kirche

Hunderten umgerissen und Fensterscheiben
zu Tausenden zertrümmert. Die gestör!»
telegraphische Verbindung ist wiederher-
gestellt worden.

Sioux'Ciiy, lowa, 7. Aug. Leute, die
au« Dakota hier angekommen sind, sagen
aus, daß das schreckliche Hagelwetter vom
3. d. M. ungeheuren Schuden angerichtet
und vl.le Hundert Acker Getreidefelder
ruinirt hat. Die Hagelkörner waren von
ganz ungewöhnlicher Größe und fielen
massenhaft. Ein Verlust von Menschen-
leben ist nicht zu melden. Für die An-
siedler im nordwestlichen lowa und im
östlichen Dakota, die auf eine vorzügliche
Getreideernte gerechnet hatten, sind die
Folgen des Hagelwetters ein schwerer
Schlag.

Ralelgh. N. C? 10. Aug. Die Ma-

candidaten Caldwcll beträgt 1200 bis
1500 Stimmen.

Wheeling, W.V., 13. August. Heute
Nachmittag um 4 Uhr wollte Jakob Wat
son in einem Kahn, worin er sich mit sie-
den Knaben befand (der älteste der letzte»
ren war 12 Jahre alt), über den Oh o
fahren; es fuhr gerade ein Dampfer vor-
über und durch den Wellenschlag, den die-
ser verursachte, lourde der Kahn umge-

Bonn. Die Theilnahme am dem im
Monat August vor sich gehenden Turnfest
ist in raschem Wachsen begriffen. Nach
den bis jetzt eingelaufenen Anmeldungen
wird die Zahl der Theilnehmer eine Höhe

baltene Feier aufzuweisen hat. Salzburg,
Pest. Prag. Agram, Amerika und Eng-
land, sowie fast alle bedeutenderen Städte
des deutschen Reichs haben ihre Bethei-
ligung zugesagt, und die verschiedenen
Comites sind mit Arbeiten überhäuft.
Das auf dem neuen Erercierplatz zu er-
richtende Lager wird 5000 Personen be-
herbergen und durch Straßen, Gasleit-
ungen und Restaurationen sich zu einer
Stadt gestalten. Auf dem Turnplatz« an
der Casselsruhe beabsichtigt man 100
Turngeräthe aufzustellen, wodurch den
gymnastischen Spielen, Genügt geleistet
wird. An den Kronprinzen, Bismarck, die

Reichsminister werden besondere Einlad»
ungen ergehen.

Madrid, L. Aug. Das Blatt ?Jm-
parcial" berichtet: <seit dem Beginne der

Insurrektion auf Euba wurden 13,500
Rebellen getödtet und 10,000 Pferle,
5000 Gewehre und 3000 Säbel erbeutet
und unterwarfen sich 70,000 Rcbellen dm
spanischen Behörden.

Berlin, 7. Aug. Dem Vernehmen nach
wird bei der Zusammenkunft tec Kaiser

<!>«» ihrer Besitzungen gara»t,ren

sollen.
Tresden, 7. Aug. Herr Emil Deorient,

d«r berühmte deutsche Schauspieler, ist
heute in hiesiger Stadt gestorben.

Madrid, l>. Aug. König Amadeus hüt
ein Dekret unterzeichnet, welches die stu-
fenweise Abschaffung der Sklaverei in den
Kolonien Euba und Porto Rico versüßt.

Berlin, 10. Aug. Das Denkmal für

vertreten. Die Mitglieder des Mintste-

Itn sich an der Feier.
London, 13. Aug. Es circuliren hier

wieder beunruhigende Gerüchte über de»
Fortgang der Verhandlungen des Genfer
Schiedsgerichtes, die jedoch von der ?Dally
News" als unbegründet bezeichnet und in
Abrede gest«llt werden.

Aus Constantinopel wird berichtet,
da« an der asiatischcn Seite des Cosporus

Griechen bewohnte Dorf Cobuecomdjonk
set durch eine FeuerSbrunst in Asche gelegt
und dierturch über Familien ob.
dachlos gemachl und in Noth und Elend

Gan, Irland ist in Aufregung ge.
ralben über die Nachricht, daß man in der
»talie der Stadl Kinjale ein Gvldlaaer
entdeckt habe.

?ln Norddcutschland ist ,« einer
Braueiei gelungen, einen sogenannten
rotden Gerstenwein zu produciren. der
alle Erwartungen, die jemals ein hop'en-
srele« vier zu defrtedigen vermochte, üter-

/

trifft. Dieser Gerstenwein bat mit dem

Biere nur noch den Namen und das Ma'z
gemein und ist im Uebrigen in dem Sinne,
in welchem wir die Sache auffassen, ei-
gentlich nicht mehr Bier zu nennen.
Nießt man das ?rothe Bier" In ein Wein-
glas, so fließt es aus, wie IBller Bur-
gunder, dick und ölig; an den Glaswan-

rin Zeichen des alten Welnes, welches die
Weinbändler vielfach durch Glyceriinu-

fatz hervorzuzaubern wissen. Ter Ge-

Berlin, 2ti. Jull. Während die Wlt
im tiefstrn Frieden liegt, alle Nachrichten
darin übereinstimmen, daß Rußland'?
Beziehungen zum deutschen Reick die beste»
iind und ihre Gunst auf Oesterreich Un-
garn auszudehnen b, ginnen, während die
deutsche Presse täglich neue Beweise sür
ihre russischen Sympathien zu Tage för.

land'« nicht umhin können, d eser Thut
sache N chnung zu tragen, ist die ?Peters-
burger Börsenzeitung" fortwährend m t

ligt, weiche Fürst Bismarck gegen Ruß
land aus dle Beine zu bringen suchen soll.
Die Veranlassung zu dlesen Exp-ctora-
liontn haben nach Angabe der ?Börsen
,eitung" ?Gerüchte" geliefert, welche die
Press- ?beunruhigen" und namentlich
?dle unter türkischer Hobelt lebenden
Ilawenstämine in Aufregung versetzen"
sollen. Da das genannte Petersburger
Blatt die Oaellen dieser Gerüchte nicht

derselben Erwähnung thut, so haben wir
es alles Wahrscheinlichkeit nach mit Enten
,u thun, welche dle sommerliche Hitze in

Deutsch-Ämcrikanischeö Eonversa-
tionS-Lexicon.

Der siebente Band des von Professor
A. I. Schein herausgegebenen, im Com
mlistons Verlag von E. Steiger zu New
Jork erscheinenden ?deutsch.amerikanischen
Conversations-Lexicon" schreitet rüstig
voran. Die vierte Lieferung desselben
(Heft 0t des ganzen Werkes) liegt vor.
Dieselbezeichnetsichvornehmitch durch drei
Arbeiten aus, welche dem Unternehmen
zu ganz besonderer Ehr, gereichen. Es
sind dies ein acht Seiten umfass/nter Ar-
tikel über Methodismus und Methodisten-
kirche, mit besonderer Berücksichtigung der
Verbreitung dieser einflußreichen Kirchen-
gemeinschast in Amerika, aus der Feder
des als hervorragende Autorität in diesem
Fach anerkannten früheren Redakteurs
des ?christlichen Apologet" Herrn Hein-

rich Liebhart in C>nci»nati herrührend.
Ferner ein etwa 30 Seiten einnehmender
Aussaß über Mexico von Dr. C. H.
Berendt, der seit mehr als 2i> lahren
Mixico und CentralAmerka bereist und
durchforscht und längere Zeit in den ver»

schiedknsten Theilen dieser Staaten gelebt
hat, so daß, wenn Irgend Jemand be
fäbigt ist, das so reich vorhandene aber
vielfach sich widersprechende Matertal
kritisch zu sichten und darzustellen, eres
ist. Eben mit größeren Werken über
Mexico, seine geographischen, etnographi»
sche» und historischen Verhälti-sse be-
schäftigt, war Dr. Berendt zudem auch
noch in der Lage, die mannigiachsten Re-
sultate seiner eigenen Beobachtungen und
Untersuchungen in den vorliegenden Ar-
tikel ein,»flechten und dieselben an dieser
Stelle zuerst der zu über-
geben. Als besonders interessant muß
der Abschnitt über die mexicanische Ge-
schichte bezeichnet werden, die v->n der
frühesten Indianer- und Azteken,M, deren
Studium sich der Autor zur besonderen
Aufgabe gemacht, bis in die neueste Zeit,
deren Vorgängen er zum Theil als Au-
genzeuge nahe gestanden ha», fortgeführt
ist. Endlich erfährt der Staat Michigan
auf Seite 298?311 dieselbe alle Ver-
hältnisse berührende, mit einem erstaun-
lich reichen Material an statistischen An-
gaben ausgestattete Daistellung, die wir
bereits, gelegentlich der Artikel über Jl-
linois, Maryland und Massachusetts als
mustergiltig bezeichnet haben. Vom son-
stigen Inhalt des Hefte« seien noch die
biographischen Mittheilungen über Meyer,
M.yerbeer, Mey-rheim und die wissen-
schaftlichen Artikel über Meteorologie und
Mikrocephalen besonders erwähnt.

Das aanze labr hindurch sollte ?Sheri-

»S" Politische Campagne -

Banner, Flaggen, Schilder,
Transparente mit de» Namen unv
Portraits der Kandidaten aus
Bestellung gemacht und im besten künstler-
ischen Siyle gemalt.

A. Hm), FrcSco-Maler.
Bag2m Scranlon, Pa.

tiS' Ma» glaubt, daß mindestens fünf
Hundert Personen bei dem Chicago Feuer
ibr Leben verloren. Ein anderer in dem
Berzeichniß von schrecklichen Unfällen.
Kann irgend ein verständiger Mann, von
dem eine Familie abhängt, auch nur einen
Tag ohne Lebens-Versicherung seln? Wir
lenken Eure Aufmerksamkeit auf die Ge-
bühren-Tabelle der ?Continental Leben«.
Versicherungs-Compagnie von Hartford'
an einer anderen Stelle. Die» ist eine
zuverlässige, vorsichtige Gesellschaft, tn der
zu versichern wir allen Lesern anempfeh-
len. 12071

Neue Anzeigen,

verlangt wird:
Ein guter Metzger und Wurstmacher. Zu er-

W«-'det «. S. grear,
lSag,« Pecktille.

luru-Vvrein.

Aebtuuq. T^sr!Zer!

Turner

Deuts c!> e r

Bauverciu No. 3.
Montag den W. Aug.
Abends 8 Übr, in Jodn Zcitler'S Halle.

LroffiitüZg.
nommene Wirttschaft in der,/zvroler Halle"
Am Montag, de» li). August '72,

selben alle seine Freunde, Belaviue und das ver

Peter Gasser, Zvrcler.

IVIV,
Abgehalten von Heiirv Wählers,

Im Harmonie (Zaiteo,

' Au? FrcüM, 23. Ausist .872
Anfang Nachmittags Übr

Pic Nic und Bull!
> clon L4. '72,

im ?Ventral Park Garten,'
der Herren Ochs und Crssa,

zum Besten von Lehrer I Mer;. von de
Reformirten Gemeinde-Schule in Hickory Str
Anfang des Pic Nic und Balles Nachmittags l

Ilde.

Eintritt zum Pic Nic und Ball für einen Herr,
SU Cents.

NäliereS werden die Anschlagzettel mittbeile»
.juspruche ladet crgcbenst ein:

2w I. Merz, Lehrer.

An Schllhmlichcr :

Großer Ball,
Abgehalten von Jvbn Ricktei

SainstaA, 24. '72.
Im Roaring Brook Park, Petersburg.

Für gute Musik, Dreisen, Getränke und dil
beste Ordnung wird gesorgt.

Es ladet zu zahlreichem Besuche freundlichsein 7agZw John Richter.

verlangt wird:
für einen beständigen Plap. Nähere Ax'kunf
ertheilt Nikolaus Art, Pittcton Avenue
nahe Willowstraße, 11. Ward.

Zu verkaufen:
Drei schöne Lots, an der Ecke von Wyoming

Avenue und New-Aork Avenue, nahe Green Rie-
ge. Nähere Auskunft eribeilt

Sag G c o. Miller, Pine Brook.

>' ii >vi:ii/ii,.

Deutscher

Bauvereiu, No. l.
Am Samstag 17. Aug.
" KostWMl vcllnngk:

Leute in Rost und Logis zu nehmen. Man meldl
sich bei Fe rd. Frey, Pine Brook. 2öj«

Etwas noch nicht dagewesenes!

Müller ».Schulze,
Dcr Vtilintt Kl^dtr^Usch!

Eintritt frei! H.G.Di Her,
lagjw Proprietor

Zu verkaufen:
Das Hotel-Eigenthum des verst. John E.

Werner, gelegen an Washington Avenue, in de,
8. Ward von Lcranton. lie Bedingungen sind
zu erfragen bei John Handle», Administra-
tor. . 11j>72

Wirths--Kosthaus
von .Heinrich Wahlers,

Christ. TvUner's

Großes PLe Nie,
Hcnry wruhcl und John Knirricm,

Zl>nl7. und 18 August 1872.
Eintritt ?5 TeulS.

Fabrikant von feinen Stiefeln»
Sprueeslraße, zwischen Penn und Wyoming Ave.

Preis-Liste:
Feim lacklederne Stiefel Hl!?>5
Kranzes. Kalbleder, Dovvelsoblen... I».ü"

EinfacheLohlen t»(N
Franzöf. Kip, Dorpelsohlc» 9 >»>

" i

MFablik.
sich bei g. K l o S, Cedarstraße. Löjl

Zu verkaufen:
frühere Eigenlhum von ob n !gc

Auskunft ertheilen. 2!>jl

Auffirderung.

Redner, em »st se t drei Monaten

nen Rock. ' «i>rößt : 5 guß Ii Zoll/dunkle« Be-
ilcht, mit leichtem Seilen» und vollem Ziinnbarl

Alle Menschenfreunde, die seinen Aufenlliall

ZU verkaufen:
Wobnungen, gegen
Nähere Auskunft erlhlilt Hermann Wah-
lers in Petersburg. IAI

Zu verkaufen:
Wa>d. lie besagte Lotie ist 80 guß Front bei
Il>B guß tief, und ist l!ot No. 5> im Block No,

A. B. Hainham,
I. P. Rosen thal,
F. E. Fahrig,

Zu vertanfen:

Ochs
und

Cossn's

Central
Park
Hotel,

(vormals
«locum's
Insel.)

Der
schönste

Pic-Nic-
Platz!

ErcellenleS
Laaerbier

aus
Robinson'S

Brauerei,
feinste

Tiqarren,

und
Weine

rfferiren
und
laden
zu

recht
zahlreichem

Besuche
er-

L'cks
und

Eossa.

Verlangt werden:

E. D.

iiilt ticllotte, üti Fuß giönl bei Ng «juß Ticf^
G. Diller's

Zum Verkauf yder zu
verAüctheu:

tvein 5? Mquor-Handlung
von I. Appert,

No. 222 Prnn Avrnur, Scranton.

UN» »lele andere ähnliche Artikel bester Ouall

vaAikolZL.

S t a u Ar e i l ich,
SagZm Lunning«, Pa.

Deutscher

Bauvercill Ao. 3.

Met)gcrcü

den Martin ga eth.
lag72 Jodn Wahls.

artncr^li ip-Auflöüuig.

Pa , ist am d uligkn aqk mit gr^tn'

tos «»csch.ift wirr von Henry Peter Miller an
demselben Lrie weilergesübrt. laglw

Scranton, 2!). Juli 1872.
Henr» Peter Miller,
Alois Baumeister.

Verlangt:

Dm'.ksaguttij iü'.d B!!!psch!üng.

den sich Kranke mit vollem Vertrauen wenden
können. Dr. E. Gumper».

Scranton, !. Juni 1872 ?IZ.Zw

iÄcscbäftS-Gmpfeblung.

CigarrcnFabrit

nalie Mulberrpstraße, Scranton.
iip72 v>eo. Grambs.

Zu'.ü Vcrüuis odcr zu liciü'.itthcn:

kunft ertheilt Weiche!,

?7>n 11. Ward.

Jackson Hans,
Franklin Avenue, nahe dem Eisenbahn-Depot,

Lorenz Zeidler, Eigenthümer

Solide Leute können jtost und Logis beim Zag,
oder »er Woche erhalten. <7f7o

Loren» Zeidler.
Garnev, Tripp H»

Schnupf-, Ranch- nnd Kan-
Taback. Pfeife» »e.

308 Lackawanna Avenue.
Deutsch wird von Hrn. John S. Schor!

gesprochen. Smi7V

Friedrich Schräder,
Fabrikant von sprudelndem Eronk Bier,

Sarsaparilla und Mincraiwassrr,
Fabrik in Mulberrvstraße, »wischen Penn u. W»o-

Porter, Ale und Lagerbier.
in glaschen, wird zu den nietriastcn Preiscn im

lieftrt.
b ' i M

chafte befähigt mich, einen Sarsaparilla zu lie>

ilesundheit sehr zuträglich ist. Das Äeschast steh!
unter meiner persönlichen Leitung, nnd volle Zu»

2öba Fr. Schräder.

Groeerien- Provifionen.
Willow Straße,

liimilm Peter Müller, l.

.

«m

Mo.sssptnn^vt»ue
lkmi I. Appert.

verkaufen:

EhaS. D »n /s reck,

Tvroler .^alle,

t.um<dl>l.ns-rm>ttagvo».

Peter Gasse, u. E o.

?Meensen Sote«,"
E. E. Battenberg, Eigenth.,

«.^Ba»lrnberg.

Mc M Garten.

streitbar d» größte in der Stadt) 112 r Pie NirS

Dkrseldr u.gt in trm reizenden Dolph Wald '

Seramon und »am, halistun/lich durch
morc Straßenbabn er,eicht werden. Anmeldun-
gen beliebe man zu richten an Gebrüder Wal,
lerS, Petersburg. tijn

Schinitl Wählers
besorg,» alle in ihr g.ich einschlageuden Arleitenwie Hau cranstr-icheu, Grainen, Kalsomining
Tapezieren u. s, w.

Bestellungen können gemacht werden bei Hrn.
Frist Rreilich, in der Office ds Blattes und
durch die Post (Bor und finden dieselb-iprompte Beiückfichtigung.

Für gute Arbeit wird garantir».
Jakob Schmitt (schwarzer Jack.-kjn Her m. Wabler».

Fra»klin tjotel.

zeichnetcr übernommen und es wird sein Bestre-
ben sein, durch gute Svosen und «ietränke und
freundliche Bedienung Allen de» Aufenthalt an-

-23mi72 ' nrp urge'rS.

Zn verkaufen:
Ein v Oktav Piano, in noch gutem Zustande;

Preis nur »9t» cn»k. Zu erfragen des George
>« r a m b S, Vadison Avenue. !>mi

N. G B«t»er>»annSkPdillipt»,

GroeerienZ Provisionen,
Petersburg, lv. Ward,

beste Waare zu dem billigsten Preise verkauf«?.
4ap72 N. G. Buttermanu u. Phil

Groeerie - Geschäft
Herm. Schürbolj,

Haltung nöthig Nj>7l

Nachricht

Seranton, I. April >B72?4apkm

(?in krustiges Alter oder ein früh-
zeitiger' Tod.

Der Jugcndspicgel,

?Gehtime Illinke für Mädchen und

c» a , h.

Zu verkaufen:
Tie t!otte hat 2ti Fuß Front bei ZlXl Fuß Tiefe.
An der ch ein Hotel, 18 bei 48 Fuß

Fuß, mit bei i 2 Fuß.

Eisendart, Hyde Park. Nmz

Coursen und Compagnie.
(A. Hampton Course»,)

Ausgewählte

Familien-Groeeries,
Provisionen, Früchte

Holz- nnd KorbnLaarcn»
Xo. 423 l-avlcavallll» Avenue,

Conrad Wenzel,

Dlech-, Eiscu- Kllpfcr-Waarea,

Philip Robinson,
Bierbrauer,

>!cdai Slreet, Seranton, Pa.

Winden l»irl>

VcrsictierunA,
Zpeditiv!»?und?Wechsel.

»»er V»?i, »b,»a?f.


